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رسمه.منک
OF THE

VETO

0

Dei Pilkj a g d.

Nu upgepaßt, mien Herrn u Daume,

Dei Ju hie fiť u ſtaut tuſaume,

Gewt maul i Jugem Geiſt zund Acht,

Wat ick vö Ju häb utgedacht.

f enem Döp 't is graud ni wiet

Da ſete tu de Wintestied

Bim Schulte alle Bure ť ſaume

u häbe wieslich Rauth genaume.

En jeide rookt ften Piep Toback,

Lum halfe Dütfe jetweed Pack,

u drinkt udk tüſcheni 'ne Schluck,

As 't nu im Döp ſu is Gebruck.

As keene meh' tu reden wet,

Vom ölfte Bu' bet tum Roſſäth,

Su fägt bei Schult: ,,Ni hen, ni he -

Wet Gene wat, ſo treb hei bö."
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Hierup nu fung bei Döpſchmet a

u ſchreg fo lut, as hei ma fa :

,,Mien leite Naubeblübe all,

3cf braug Ju bo 'ne trur'ge Fall.

It had vom Jau' up mienem Plaun

No föfteľn Hinne u 'ne Haun,

Hüt hät'e bei Düwel all' bim Shop

Dauvo ft no ma'twe darop.“

Da fägt bei Küſte tu bem Schmet:

,,Dat 8 Düwel wo bei Minſche fret,

Dei grote Lübejau's fi weſt,

Dat wet 'đ as Küſte wo am beſt';

Do bat hei Ginne nimmt u Gaun,

Dat hät i Feenem Book no ftaun .

Et is u blift en ſelen Fall,

Dat ' Düwel geht i'n finneftall!"

Drup bei Schmet tum Küſte rann

u bölket as en OB em an :

,,Dei Nilf fägt hei ,,dei Nilf is 't weft,

Dei hät mi þinn u þaune freßt!"

As nu bei Bure dit benaume,

Si ſ hölliſch i de Sweet gekaume.

,,Dei Lüchtings- Nilk " - ſu ſchrige glied -

„UP de Patron hä' w ' lang en Pieck."

Nu finge pº hod u tul tu braſle,

Vom Nilf i ' Krüz u Quee tu quaſle.
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Sei nilfde hüt tu Dogs no foot,

We d' Schult ni had belangt bat Woot.

„ Dat Reden “ fägt hei „ helpt us nüſcht,

De Nilf tu griepen, dat is Pflicht.

Drüm kaumt ma moge Punkt Klock acht,

Da wi wi gau' up't Nilfejagt."

Kum had 't am Moge acht no fchlauge,

Da keeme al tum Schulte tauge

Dei Knecht u Bure, lütk u groot,

Wat ma en Hand had u ’ne Foot.

Dei Küfte had bei School geſchlaute

U au ften Grümſel los hüt laute.

Nu gaft eeft recht im ganze Schwaam

Spektaufel, upſtand u Allaam .

Met Suchen teie ſnu tum Somet,

Bi dem dei Nilk dat Loge hät,

Poſteere ftce, wo jeide will,

u ft met eemaul müskeftil .

Twee Bure frabble upd' Ralup

u ftofre ; unnen paſſe p up

U holle met 'nem büchtge Faut

De lange Schacht tum Schlaun poraut.

,, Dei Niik, dei Milk ! Haloh, Kalloh!

He, geft em eens ! Schla to, ſchla to ! "

Go bölfe ſei met eemaul up

u ſchlaue düchtg u fuchtle drup.
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Schwip, ſchwap ! -- Da freeg hei ſtene Reſt.

En Schlag, bei ni vo Stroh geweſt,

Hät em dem Schult ften ÖUefnedit

Geraud up ftene Kop kaleſcht.

!

Dei Nilk, dei had en prächtig Fell,

Et leit em as 'ne Kat ſu grell.

U grienend fägt bei Meeſte Schmet :

,,Vom Seihen , Kinne, wa w' ni fett.

3 wa de ſchlimme Reel aftehn

Vö 8' Fell gew ick ’ne Gülle geen .

Dat Geld wi wi tum Kröge droge

Da krig w' wat Wames i de Moge."

Drup ft ſei all' tum Kröge tauge,

U as dei Klock au ſowen ſchlauge,

Da ſeete fei no ſtief u feft

u ft gottlos im Thraue weſt.

RUM

1

1

!



Dei dumm Düwel u dei klook Bue.

eenem Döp wo was 't do glick ?

Id löw im groote Oftewieck,

Da hät ſtok maul vo veele Doge

&n bul Hiſtorje togedroge.

En Bu’, ſu ' n rechte Branwienstäk,

Sat i bem Kroog bei ganze Week,

Veſoop dat Sin'g u ſtund denn do

Met hunnet Krüz am Balke no.

Derwiel bei dreef dit gottlos Lubbern ,

Müßt Hus u Hof natül’ch vekuddern .

Dat Quick wub ſchlimm , u ful bei Kinect,

Drüm g'ſchach dem Ace uck ni Recht.

Bol wud im ganze Döp geſägt:

Gay Süje hat 't am Wiedſte brödt .

II richtig ! - D Saudeltieb ivas nauly,

11 ni e Rönfe Sautkoon dau .
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Ku hei bit Maul ni Rogge ſäge,

Ku hei natül'ch uck feene mäge.

Drüm krabbt fic Jüfe grül’ch im Kop

u flökt all buſend Düwel top .

We ma bom Wulf redt, is hei nauh,

Rüpt ma de Düwel, is hei dau .

Su was 't uck hie Herr Urijaun

Hät huſchi haſch ! bo Jüjne ſtaun ,

-

Mökt glick 'ne Krazfoot, ftrikt de Baut

U windt me'm Staad na Düwels Aut.

,,Goo'n Dag, ou Fründ, 't geht ſchlecht, ni waue ?

' T fehlt maul a Roon i diſſem Faue ?

No, no beleiß ma ni de Moth,

Ik help as Fründ bi ut de Noth.

Dat wä' bei ſchlechft vo miene Daute,

Dat is bei Mienge ſchu belaute.

Hie häſt du Gelb , bauvo köpft Roon ,

Dat bringt di neegefache Lohn.

Rümmt benn bei Doft, ſu dehlſt du di

De ganze Schnett up't Hälft met mi.“

Gaß füje dinkt : Dat is ni übel

u fägt: „ Dei Kuntrakt gilt, Herr Düwel!

Gifft bu tum Lienkoop eenig Gläſe,

38 Alles ſu , as 't ma cha weſe. "

Klod twelf nu i de ſpaude Nacht,

As ſ fick im Kroog up & Been gebracht,
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Hät Gaß met ſchwaure Tung no lullt:

,,Up 8' Hälft!" u i& na Hus getrullt.

U as dei Dofttied bo de Doe,

Nimmt Gap ud ftracks bei Deelung voe :

Hei bölt vö ftok de bauw'ſte Sdnett,

Dat Stoppel deelt bei 'm Düwel met.

As bei fick ſu füht angeföhet,

Da håt en fchieft bei Schlag geröhet .

u innerlich i ffenem Grimm

Dacht hei up Gaße aag u ſchlimm .

9

Do ſchienbau' t'frebe fägt hei : Schön ,

Mien Fründke, ſchön , ick wi ſeh' geen

De ſülw’ge Runtrakt, ganz up ^' Haue,

No gele laut upt folgend Saue;

Do y bauweft In nehm ic bo mi,

Dat unneſt blift dat Maul vö di.

Darup fägt Gäs: no - uck dit !

Gif ma de Schnaps, ſu ft wi quitt.

As $? Tied nu was tum Roggeſäge,

Hät Naube Gaß u'm Rügge lege.

Im Früje abe plögt hei wace

U drift herum de ganze Ačke.

U let fick dö be Spott ni ftöre

U plant drup Tüffle, Frucke, Möhre .

u as bei Deelungetied nu keem ,

Flugs hei vö ftc bat Unneft nehm ;
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Dat Krut, bat freeg Herr Urijaun,

Graud as 't im Kuntrakt hät geftaun .

Dat die hierowe fick müßt fringe,

Dat ka wo Jeide licht fick dinke.

Hei flog dö 8? Luft u leit tum Dank

Gaß füi'ne nau 'ne grülche Stanf.

3 ftenem Lewen wu hei webbe

'Ne Bure a de Näſ rüm lede.

U as die Fall wub albekannt,

Wud hei ,,dumm Düwel “ ma enannt;

u we dei Bure dumm no nennt,

Dei wieft, dat hei dis G'ſchicht ni kennt.



G'wittemathes u ften Sohn.

Jinonice was a maul e Bue,

Dei wüßt ni veel vo Söt u Sue.

Wiel hei bö ' Flöken was bekannt,

Wub hei ma G'uvittemathes nannt.

Darut hät hei fick wenig mokt,

Ma grülich hät 't üm 8 ' Haat em kokt,

Dat Franz, ften Sohn bo föftejn Johr,

Lur Abeet gåu ni tange wor .

Dei Jung was uc tu nüſcht tu brucken,

Hei att ni Klieſe, att ni Fructen ,

u was ſu ſpillrig u ſu witt,

As ging hei eefte Doges quitt.

Da hei keen Bu' ni ware fünn,

Su had ften Mutte wat im Sinn :

Grieps had dei Franz, hei wu uck leere ,

Drüm ſchu als Preiſte hei ftudeere.

1 Mutte hät 't bauhen gebröcht,

Dat Votte bol hät 3a gefägt;
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Denn Fruggesmul u Mühlefteen,

Dei frige Alles koot u kleen .

Na een ge Tied, ſu üm Michel ,

Wub Franz met Büdel u Pacfeil

Vul Grütt u Mehl u annere Waure

Vom Votte richtig na de Stadt gefaure.

Bim Afſchied hät em Mutte fägt:

„ U Jung, geht 't di maul bißke ſchlecht,

Fehlt Gelb, i8 Brot u Butte au,

Su wes ni ful u mell de Fall."

Dat nehm ftc Franz geſägt u ſchreef

Na wenig Weeke biſſe Breef:

„Mien leiwer Votte, leiwe Mutte,

Mi fehlt no twauſt ni Brot ni Butte,

Ma Geld dat is mi lingſtens all

Dö miene ſchwaure Krankhetsfall.

3d lig im Bed all tejen Dog,

Wiel ick mi häb vekült de Mog.

Jug folgſam Sohn bet i de Dod,

Stodint Franz Andres Sobbefoot."

As dit Geſchriewſel kam vom Söhnken ,

Hab Mathes graude wat im Krönken ;

F ſunne Tied dat weet wi urk

Holl' wi en Müş vör'n Zegebuck.

Hei ſet fick proſte a de Schweef

U left, wat em dei Franz- Jung ſchrew .



11

Mathes las ſünfte as geivuſche,

Ma hüt da wud em gau ni fluſche.

Was ' Brill em fett, was o’ Og em natt ?

Hei las u las u wüft ni wat.

Do endlich hät hei rutgekrege,

Dat Franz all tejen Dog gelege.

u bol am In fach hei udf good ?

Da ſtund ganz düdlich gau' vom Dod !

„Poß Schlag u Lüchting, Mutte, hoe

Dit haatebreckend groot Malöe:

up Fung is bob, is muſebob,

Vo tejen Dog no friſch u roth."

U Mutte a tu weene fung,

Dat et im ganze Huế ſu klung:

,, D Franze- Jung, o Haatelamm ,

Dat Ingelskind, ſu fraum u tamm ! "

Up ſunne Aut zalöckt ſei foot,

Dat ma et höt im ganze Dot.

Do endlich fägt ſei : „ Sühft uc good,

Herzbotte, is hei wirklich dood ?"

„ Poş Lüchting Schlag, ſu waue 'd lewe,

Dei Jung, dei hätt fa fülmſte ſchrewe!“

Hätt fülwſte ſchrewe? — Biſt du twalſch ?

We bod is, ſchrift ni — bat ie falſch ! "

Da bölft dei Du gewaltig up

U ſet 'ne bulle Floof darup:
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„ Hol ó' Mul, dei Sook veſtehſt du ni,

Su wat dat owelaut du mi.“

Drup wub Herzbott're ſchwau' im Sinn,

Hei nuckt mi'm Rop u ſchleip jacht in .

U Mutte nam de Breif em af,

Tum Küfte hen im bullfte Draf!

Da hät ſei nu tum Troft gehö't,

Dat ſei vom Dlle was bethöt.

As bei nu upgeduſelt wee,

Nimmt ſei en hölliſch i bei Schee.

Ma hei zopt ni : ,'d häb liefeft Recht,"

Hät obfternautſch am In hei fägt,

,,D' Stovint aun Geld, dat is ſu good

u dulle no 98 8' bulfte Dod.“



Dat Kaakwigfeft i Frankehauge.

We fchu ni Frankehauge kenne,

Dat Döp, ſu ſchmuck u groot,

Gt waune ja 8 Roſchnämjes dri ,

Dei häbe Geld u Brot.

Dau is en Bruk vo olle Tied ,

Su lang als 8' Dop al fteht,

Dat ma up Sün - Micheil

Dat Kaafwigfeft begeht.

Dato wad lingſt vohe gerüſt,

Dei Stoof utfalft up't Beſt,

38' Mohl wad ſchickt, u Schwien u Schaup

U Gaſ u Inte mäft't.

Jetwede ſogt na ſtene Aut

Vö 8’ igelaudne Gäft,

u Jung u Olt, u Lütk u Groot

Redt ma vom Raakwigfeft.
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Vohe am Auwen kümmt denn al

Fui Haas u Doll Zodk Neid,

Dei Votte, Mutte, Süfte fümmt

U ' Bölfefind Magreit.

Rum breekt denn udk dei Sündag a,

Is Alles wook u lut,

Da ſeie denn d'Koſchnäwjeślitb

Maul grell u rendlich ut.

Dei Votte ſökt be Truggroc to

u d' Jeff vo Sammtmanſcheft,

Dei is all, zót p vom Schniede

Up mänge Kaakwig weft.

1
Herzmutte tüht tu'm Fullerock

Dei ſchnödſche Schwubbjack a,

Set up de Kop dei Bruſemüş

Met ' m lange Flagge bra .

u Röſ da fich a maul e Minſch –

Dei beht gewaltig groot.

Ma 't is uck & Mäke ţnau, ſu brall

U rund, as backen Brod .

Üm ehre geel kattunde Rock

Da hät p drei Reige Band ;

Bantſteen'e Krale drögt ſ am Hals

U Ring' a jeide Hand.

u Pete Schlag u Lüchting krigſt!

Wu füht bei ſtattlich ut !
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Et fümmt hüt wiß bo Lichtenog

Gap - Jüjes ſchmucke Trub.

Drüm hät hei ffene Wandrock a

u ffene roobe Jeff

Drüm bung bei fick de Haládook üm

Ut Frankfoot bo be Meiſ

We 't lübt, geht Alles i bei Kaak,

Denn hüt is Keene ful.

Herzmutte blift alleen tu Hus

u fögt vö ó ' hungig Mul.

Sei mut gewalt'g am Liew fick riete,

Dat | $? Middag fadig bringt,

Denn 8' Preiſte zemmelt graud ni lang,

We ó' Moge ſcheif em hingt.

Hei hät 8' half Amen no im Mul,

Su rönne ſ uck al foot.

Dei Vottes paſſe up bei Gäft

Dicht a de Raakepoot,

u faute Zeiden bi de Flüchte,

Dei ma na'm Fründ no rükt.

We s' miſte Gäft tuſaume krigt,

Dei föhlt fick hoch beglückt.

L'hus finger denn träſniren a

U rede hod u tul,

Vom Paute ftene Preb'g, u wu

D' Ög’lifte finge ſchul .
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Do endlich kümmt dei dicke Grütt,

Beſtrögt met Fon'g u Zimmt,

Dauvo en Jeide up fien Paat

'Ne goode Klacks ſick nimmt.

Hienau bei Afte, dick u faft,

Dat drup en Prache danzt,

u Entebraub u Schinkefleeſch

Wat Fiens vö 8' Burewanft.

U alle röhre flidig 8' Mul

u brinke tüſcheni,

Dat löft dei Tung u mökt, das ſ bol

Im bullfte Füe fi.

Vom olle Frige wete wat,

u bo dem Hungejaue,

Dat 't Krieg bol wad bat hät de Schult

Gehöt vö wiß u waue.

,,Dat löw ick ni“ meint Küſte drup,

,,Wi Preuße fi a maul

Ni ſu as dat Franzoſevolf,

Su döwe radikaul.“

„Na rattekaul ? bat ft wi ni,“

Bölft brup dei rief Fui Jaup,

,,Wi häbe Geld i uſe Fupk

u Difen , Peed u Schaup ."

,,Do, Stoffe, brink - jpies he dien Glas,

Du häſt ja nüſcht meh' dri,
1
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Stöt a, dat wi no mänge Tied

Hie up be Raaftig fi."
17

D ou Stoffe nimmt 'ne lange Schluck

u möft en trug Gebä,

„ Rück näge, Jaup ," fingt hei nu a,

„Rück näge tu mi he.

Sich, Jaup, ic bi en oller Knaft,

3d häb bol achtg um Gnick,

u alle miene Sohl eh' Bälg

Dei frigge wedde glick.

J& häb al utlewt up de Welt

u wa bol füde gaue,

Ma miene Sohn, de fäh ’d wo geen

No up de Kanzel ftaue.

We ic fo dink, wat bei mi koft't,

Dat is di gau ni win'g

Dei lang Tied i de Stadt, u dun

3 Breslog – 't löwt feen Minſch."

Derwiel dei Du ſu pladbre deht

u ftee Haatleed klogt,

Hät fick dat Jungvolk ugeduld’g

Ganz facht vo danne mokt.

Bi Naube8 ſpeelt ma 8 Bigelin

u ftrickt dei olweg Brumm ,

Danau wab bangt up düwelhaul't

Wo rechts u links herum .

2
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Juchhe! nu geht en Feger a,

Dat Rock u Schödel ſchwunkt,

Dei Burſche ſchlaue 8' face top

u trample, dat 't ſu punft.

,,Gas Juges Drees, fo banz bo ees

U puff ni idelweg!

Juchhe, hüt is en luftig Lieb,

Hüte fit dei Maud im Speck!"

Nu geht en Moodſpicktofel a

Recht as 8 Roſchnäwjes dauhe,

Bet ſel bo Möd : u Mattigkeit

Kum up de Been ' no ftaue., 11

Do we dei Klock up twölwe geht,

JB 't ut met Sus u Brus,

En Jeide nimmt ften Greit a d' Hand

U trobbelt ſacht na Hus. 13

Dei Due fitte üm de Diſch

Vom Middag he no top ,

u brarte grülich bummet Tüſch

u nude ſchwau' me'm Rop.

Dei Frugges hude üm de Schweef

u plabdre vom Gaun u Flaß

U quatſche al tum tej'nde Maul

Vo bo be fülw'ge Braß.it

Nu geht 't i d' Bed, u Feide drömt.':,

Vo ftene Herrlichkeit,
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Dei Frugg's vom Flaß, dei Du'n vom Krieg,

u Drees bo ftene Greit.

Am Maubag nimmt denn Jeide ftok

Sien Abeet wedde böe

u dinkt: ach we et do

Hüt webbe Raafwig wäe.

I !

1

.

:



Le i w $ gefa u h e.

Iu Jungê u Mäkes, höt maul ha,

Wat ick Ju nu betelle wa.

Do geft ud Acht u hookt ſeh prick,

Dei Schicht dei hät en Leh’ i ftck.

Bo beele Jaure hät fick ees

I eenem Döp dem Schult ften Drees

Met Naube8 Lehne leilpt u puſt;

Dat was de Öllre ubetußt.

Dat Blirtüg wüßt uc Tied u Stün

Wo 't ubeachtet finne fün :

Am Sündag tied's , tur Schummering,

We Lehn na Waute ging.

En Maul nu was uck wedde Lehn

Fehre Ködfen ganz alleen .

Natülich duet 't gau ni wat,

Su was udk 8' Raute bi de Rat.

26 graub im befte Puſſen were,

Da leit fick buten Semand höre.
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,, o je, o je ," jägt 8' Lehnemäke,

,,Wo cha 'd bi nu ma raſch beftecke ?

fi trupp in diffe Loipe rin ;

Sitt ftill et wað mien Mutte fin .“

3m Nu plumft D' Kocelhaun i d'Neft,

Dat is bol half vuu Waute weſt.

Dei Mutte fam : „ F # häb befaule ,"

. Sägt ſei, „ma cha de Towe baule.

Drüm geit dat Waute ut, mien Kind,

Ma wad glidk kaume, mok geſchwind.'!

Damet ging Taf. Nu was bei Noth

Bi mienem Drees u Lehne groot.

Do Lehn wüßt Naut: Herut, geſchwin,

Ķie früppft bu i de Auipe rin .

Dreeg krabbelt fick ut ftenem Bab,

Vo unnen bet na bauwen nat,

U rooft fick af u iß ni ful

u ftoppt fick dö bat Autemul.

1Ma hiee fund bei uď nie Freeb :

Dei Ödemogt kam a u fäd :

,,Ik gah vo ó' Do' na Fichteklauwe,

Leit Lehn , berwiel frück 8' Aſch u'm Auwe."
1 /

As Drees dit hö'd - im Dogeblic

Was hei herut u ſchübbed fick.

u gaf i 8 Föt u rönnt u rönnt,

A8 we em Fü' i' de Büchſe brennt.
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As hei ſu kümt u’m Hus gefloge,

Da häbe graud ne Dobe broge:

Dei Rüfte bo met ſtene Rinne,

U tolle Wierde beel dahinne. !

uf Drees, hiedo no meh befeet !.

Rönnt i det Lüb as ' n kolleg Peeb.

Nu wad en Wirrwarr alle Blig!

Dei Wiewe moke Rrüz rup Krüz.

Vo Schrecke ſchmiete 8 Droges all

De Dode hen met grootem Knall :

u Heidi! hinne Dreeſe he,

Denn Alles löwt, dat 't Düwel wä '.

,,Su ſchlat en god met Stöck u Paule,

Hei wi fick ufe Dobe haule.

U ganz Gefolg bo Herr u Knecht,

Dat hätt en büchtig bökalefcht.

Darut fam ' m fete, bat ma licht

Vö fteen Leiw bat Fell vul frigt.. ;

Drüm Jung u Makes, häbt Bedacht

u nehmt fu vo de Leiw in Acht.

poooo line ,



Enig $ prick w öd'.

As dei Aue junge,

Piepe udt de Sunge.

1

Am Kaafwigfeſt zu Quabbelfour

Hät Rüfte Stap8 u'm Ögelchoor

Met ſtene Sdpool 'ne Salm geſunge,

Dei hät bi Jeidem Onaud gefunge.

Bol ging et ſehr, bol ging et facht,

Bol hätt gepiept, bol hätt gekracht,

U Meefte Stape met ftenem Baß

Beſunnes feh tu höre was.

Dei ole Bur'n häb'n d' Mul upréte,

Dei dicke Mägd vom Bed'n vegete, i !

U $' Frugges faft fick bogenaume, " :) .'

We Staps m'em Afteſait wü faume, : ,

En Lungewwooft u Kalveblewe

& m bauwenin as Lohn tu gewe.
1
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Do. eh dat Let tu In no weer,

Begaw fick no en groot Malör.

3 Stapſe ffenem Notewiſch ,

Ganz bauwen up bem föfde Strich,

Da hät en grote Mög geſete.

Herr Stape, dei nimmemeh begete,

Ganz pünktlich up bat Blatt tu kicke,

Wu i de Mög en Not erblicke

u bölft met eenmaul up, ſo Helle,

Dat ſchieft em d'Ogen owequelle.

u Jung’8 u Mäkes, kleen u groot,

Sei ftimme an bei fülwge Not

u ſchrigge all met krumme Müle

As we bei Wülf de Maun ahüle.

Springt 8 Ledbud i bat Waute rin ,

Springt ó ganze Hood' ud hinnedrin .

En Scheepeknecht met friſchem Moth

Föht maul beel Schaup fin Haub u Goot

Im Kaun pläſtrlich öwre Fleet.

u wiel et graud tu ſchwau' ni geht

u uc dei Wind em drift tum Land,

Legt hei dat Röde ut de Hand

U fimulit wo her u hin ,

Bet em ganz ſchleprig wab im Sinn .

Dabi wegt hei de Rop u nuft,

As we en Boom im Stom fick dukt.

En Buck, bei up dem Kaue weer,

Sac bit met Luft u löwt, ften Herr
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CALIFOFA

Wu fick em Bikke met em ftöte.

Strafe ſet't hei fick up 6 Kinneföte

U bufft dem Scheepe bo de Bräge,

Dat hei as 'n Rick hät bauelege.

Do kum hab hei fick drup veivappelt

Ut ftenem Duſel upgerappelt,

Schmit hei de Buck met alle Macht

98 beipe Waute, dat 't ſu fracht.

Do wat geſchach ? - Et hupſet fluct

Dei Laudung na dem Ödebuck,

U d' ganze Zaul vo fine Schaupe

18 kläglich i bem Fleet beſaupe.

3 .

As mi dat Roon wab igemete,

Su met idk wedde in ;

We mi i 8' Nachtmüş hät geſchete,

Dem ſchiet ick webbe rin .

3 be The ebüt

38 dat Hon'g nüſcht nütt.

Ma hitt keen Roh en Bliß ,

En Sten häts ganz gewiß.

Sitt Votte hinne Kröges Diſch ,

Leiwt ud bei Sohn dat Waute nich .

As 0 Meeſte is, ſu fin udf ften Geſelle,

Wo 8 Robbel geht, da geht ud 8 Fölle.
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Dei Düwel is ſchlimm, bat Wief is dubbelt flimm ,

Dei Düwel geht met Nümmen , dat Wief mit duſend Düwel üm .

En Mus

Drögt e Hus,

We ſ wett,

Wu p.'t fött.



vrij staat in one iting

; in

M i en Piep * ).

Su bol ic tiedig vom Sthlaup obwoof,

Sök ic mien Piepfetudf, hill

u Auwende, we id ligge gauty,

Mut jei no met mi ſchmuck.

I'll be tim's 99 Pasi 1 1 ,

Denn wat ick dink u prieive wion

U Alles wat ic dob , mois toit

Dat geht mi Alles ni ju goot, ini !

Mien Piepke mut dato.

*19 .

Idk bruck keen ſchmuck u düe Piep, i

Su wählig bi ick ni," int ! "

En Piep met lange Bummle dra i

Wat helpt fo'n Plunne mi.

Do mut ſei idel rendlich fin ,

ü blißeblank gepußt,

En düe Piep, dei ſchmuddlich is,

Lum Rooken mi nüſcht nugt.

*) Ueberſeßt.
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Velaure häb' 'd no keen maul een,

Dat geht wahrhaftig ni,

Denn fum is ſ led’g u folt en biß,

Su ftopp id webbe i.

We id im Rroog ni rooke ichu,

Su ſchmeckt mi nüſcht ni goot,

Sök id min Piepke denn ma bo ,

So hät 't baumet keen Noth.

ut we id tiedig Kaffe drink,

u ſchmöc mien Piepke a ,

Su löm ' ick, dat keen.Minſch ni licht

Wat Bettre häbe ka .

u we ick up de Straut maul gah,

Gu fröh u Auwenstied,

Rook ick mien Piepke uc bato

U keh' mi ni a 8' Lüb.

Met eenem Woot, we ick ni rook,

Su wad mi angſt u bang;

Drüm is 't mi uck vegiw mi d' Sün

Dft i de Raab tu lang.

1

1

-
-
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Dei Schnuftoback.

Seh' oft Hö’ icf dei Lüde fäg’n :

Dei Mann hät wat beſtaun,

Dei teeft herutgegrübelt hät,

Dat 8' Eed üm 8' Sunn deht gaun.

Dat is ſo'n groote Sook ju ni

Wat häw ' wi daudeban ?

Dei 't Lobadidnuwet hät erbacht,

Dat was en gröte Mann !

Dat Schuwet is 'en herrlich Ding,

u idynuwe bob id geen

So'n Pries bei hät en Forſch i fick,

U geht dö Maak u Been .

Hingt 8' Moge mi maul bißke ſcheif,

Lang idk mien Doſ' ma vör

u nehm en düchtig Prieg – u füh !

Mi hunget glick ni mehr.

u fttt idk bi de dicke Grüt

Am Midbag hinnerm Diſch,
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Su ſchniedt et no a maul ſo goot ,

Vegeet ic d? Näſ ud nich.

Im Schultehof wett oft Feen Minid

Ni wat vo Schwaat u Witt,

Nehm ick denn ma en Pries ſuglick

Weet ick wo D' Hooke ſitt.

-

u pred’gt uſ Preiſte maul tu lang

U kriggt mi 8 Schlaup denn vor,

Su helpt en Pries ut alle Noth

u möft dei Dogen klor. i , the 13

r.

7
u we ick maul ni degen bi,

Bekümmt mi 'n Pries recht goot,

u we upt Pries en Pruft no folgt,

Krigg id glid lichte Bloot .

Ick löw ſu gau ', we d' Doda-maul

Mi kündigt de legte Dag

U ich nehm no en Pries geſchwin ,

Su lew ick no en Flach . in Queber

1

.



Contre - Rheinlied, *

1 : 1 | 1840.

og Bliß , nu holt uck maul de Hals !.

Dat is en Grölen u Gequals, 1 :11311

As we bi ſchwöle Saumetied

Dei Pogge röchle d ?. Auwendlied.

site Cum

11 1.2 ! Da brummt déi Pete, bölkt dei Mathe,

u brummt u bölft hei ni, ſu blaht he :

,, Sei ſule uſe Rhin ni krigge,

Su lang as wi na Mäkes frigge." ,

Na nee, ſei fulle ni!:1 Dauva ::

Vö d' eeſt keen Red' ni weſe ka .

Worüm , mien leiwe ftädtiche Rinne,

Worüm bauban ſu beel Gefinge ?!

Ich fach bo mienem Döp ma ſo

Dem Hals- u Mulgeblaffe to

U häb i mänge lange Nacht

Daurowe hen u he gedacht.

Jug' beel Spiktokel is ni grell,

Ju kettle dem Franzoſ dat Fel,
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Dat hei dei Giffe frigt u rönnt,

As we em Fü' i'n Büffe brennt.

Denn möte wi u'm Paumeland

Stracks ran . Wie nehme ' Büff tur Hand

u fuchtle düchtg üm us herum

u ſchaun dei Reels glick lauhm u krumm .

Wiel wi jedoch na Freede trachte

u uc uſ Been u Aame achte,

Su ſchwigt u höt maul endlich up

u brodt vö us ni in en Supp.

Woto bat Schriggen auen Noth,

Bet dato fteht ja Alles goot.

We 8 Schelm Franzos i d' Land us fümmt

U us dei Hinn' u Duwe nimmt,

Denn fing, we finge wi u ka

u ſtimm en Salm bo Haate a,

Wi Bure met dem Kop bull Stroh,

Wi ſchlaue Zu de Takt dato .

5



Faftellauwends - Led.

' håbt benaume,

Faftellauwen fin gefaume!

Hör, Herzmutte, hör,

Doh de Deeg tur Gähr,

Mutſt us Schurrback moke,

Fleeſch u Wooſt uck koke;

Hüt wat büchtig rinnewögt,

Dat ftck Boom u Balke bögt.

& häb't benaume,

Faftellauwen fin gekaume!

Lieſ , bring Branwie hee

U en Kuffel Bee,

Abe vo dem beſte

Bring tu biffem Fefte,

Na dem olle Bruck u Recht

Wad hät wul u bet gezecht.

'd hab't benaume,

Faſtellauwen fin gekaume,

Mäkes, Junges, fingt,

Bet a ' n Böne ſpringt.

3



34

Laut Ju uſe Scheepe

Met de Fidel reepe,

Danzt, dat Rock u Schöt ſu ſchwunkt,

Sucht u trampelt, dat 't fut punkt.

of häbt benaume,

Faftellauwen fin gekaume,

He, juchhe raſſa!

Ick bi uc no ba !

Drinke, finge, danze,

Vullſchau' miene Ranze,

Wi icf maul bei ganze Nacht.

Luſtig, luſtig, dat 't ſu kracht!

566



M ien feh n.

V. alle de Mäfes, dei ick ma häb ſeh'n,

Is keent do ſu liedlich u niedlich as Lehn.

28 ſei fick am Sündag herut geftaffeet,

Da hab ic mi wirklich ganz büchtig befeet.

Dat Rödfe ſu fullig, bat Lieffe ſu knapp,

Buntffeden dat Band a de ſtripplige Rapp ;

Blankleden bei Schöhkes, brup blinket en Schnell,

Poß duſend, dat ſtund di dem Mäke maul grell.

D' Geficht, wu prächtig, wu fin u wu rund,

Met Wange, as Äppel, ſu ſchmuck u geſund.

U Dogen hät Lehnke wahrhaftig ť is waue,

As Demant ſu blißend, as Waute ſu flaue.

u wählig is p idel u fröhlicher Ding,

u hupſt, as en Goike, ſu licht u ſu flink.

Do bete, as Alles fei is mi ſu goot,

u ick nu iš ging uck vö 't Mäke i'n Dod.

3 *



$ ou e t t.

Ad ne, dat let fick ni afſtriede,

Up Wiewetrü iß ni tu bugge.

Da geht p nu hen u let fick trugge,

u ic , mank beele luft'ge Lüde

Alleen bedrömt, ick ſtau vo wiede

U feih, wu Nöf nu wad 'ne Frugge,

u ween u ka ni 8' Thraune ſtugge,

Dei mi dei Wange raffegliede.

O Röſ, worüm häft mi bedroge ?

sở pas bi bo fu trữ etgeme,

u had vö di de Dod erdroge.

Id wu mien Leiw di idel kloge,

Do is 't bim Wullen uck veblewe.

Nu beht mi 8' Dob am Haate noge.



Dei Schoolreviſjon.

Hö Pete, 't iš di do bekannt,

Dat id bor'm Sau' wub Schoolvoftand ?

3c chu na miene Inftrujon

Nu twauft dei Bälg beſöke dohn,

Indeß en Bu' hät anned Sooke,

Dei em dat Lewe ſue moke

u ftene olle Rügge brücke,

As ' m Küfte i de Top tu fieke.

Do giften kam dei Schoolinſpekte

Met ſamft dem veieoogde Rekte,

Tu ſeie, wat uſ? Küſte wet,

Da müß 'd natülich ud bo ' Brett:

Tueeft nu wub en Salm geſunge,

Dei hät ſu übel gau ni klunge,

Ma ſu dei Forſch, ſu wat ma ſägt,

Dat häbe ſ bo ni rutebröcht.

Drup nehme p fick bei Kleene voe,

Dei no ni bookſtaweere koe ;

Dat Grümſel gaf di Dinge a,

Dei ict bet bauto ni beſtah.

Bim B da häb'ſ me'm Mul ſu mokt,

As we us eene Tobacf rooft.
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Bim M ba knippe 8 Lippe to

u muhe aß uſ Ölekoh.

Bim Sch is ſo’n Gezis,

As we us Ginte iwig is.

Bim í da let et grauð Gott weet,

As we en Klies im Hals eh' ſeet.

Do as Dei Groote keeme dra,

Da ginge 8' Fare eeſt recht a.

We 8 Krabbe müßte a ehr Fibel,

Su keeme bieſ' a 8' olweg Bibel.

Dei Rüfte frog na Salamo,

Na Joſeph u na Pharao,

Na Grieche, Röme u Gott weet,

Wat gau ni i de Bibel ſteht.

Beſunnes hät dien Friß ſu recht

Dat gottlos Tüg em utgelegt.

Dat 8' Grieche ehre Gott Suppete,

D'leiw Gott bezeih mi $ Sün gebeete,

Dat ſ na'm Dröge fin getauge,

Wohen Paris ften Lehn hät drauge.

Ob 8' Bälg dit Alles goot geſägt,

Ob p Lögen ni met bogebröcht,

Weet ick ' t ? Ma ſu beel fteht wo feft,

Dei Herre ft tufreede weſt.

Een eenz'ge Punkt, ſo wu 't mi laute,

De häbe ſ ni bim Rechte faute.

Vo Bonepaute hät e veete:

Dat was en grooter Mann . Sich, Pete,

Ich häb en ſeie! Hei was met Noth

Vem ſäg’ ik do glick ? - ja knapp ſu groot,

28 dei Rumzarjus Alle@ frett,

Dei us vebunneteiet hät.

-
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3c hab ſ hierin berkorrigeet

U 8 Herre büchtig wo befeeht,

Kreeg id ma 8' Hochdütſch beete t'recht,

Ma 't fluſcht mi idel no ni recht,

Obichon id met de Herrelüd

Mi rüm kabbalgt ſu mänge Tied.

As ó' Middag bol was up de Doe

Reem endlich ud 8 Kaukiffem boe.

Nu dinkſt du wo, bei is up't Haue

No ſu as fünfte ? — bewaue!

Ick fäg di Pete, 't is en Spott,

Wat ma da mökt me'm leiwe Gott.

Da ift di Aded twalſch bedrehgt

u weltlich Ades utgelegt. -

Wat nigg i8, plegg’ wi Bure t'fäggen ,

Dat böcht ni veel – 't is ud keen Lögen.

We bat no foot ſu geht e Flach,

Su is 't ni wiet tum jüngſte Dach .

5



Dat Weddrönnen türche dem Hauſe u dem

Swinegel *).

Dies Geſchicht iš lögenhaft tu vetellen , ma waue is ſei do !

Denn mien Großvotte, vo dem ick ſ häb , pleggt imme, we hei

ſ mi vetellb, babie tu fägge: Waue mut ſei do weſe, mien Sohn,

fünfte kunn ma ju ni betelle. Dei Geſchicht hätt fick abe ſu

todroge! - Et was a eenem grelle Sündag -Moge tu de Hafts

tied , graud as 8' Bookwitte blögd. Dei Sunn was hell upgaue

am Himmel, dei Mogewind bloos waam obed' Stoppel , dei Les

waaks ſünge i de Luft , dei Beine ſummbe im Bookwitte , u dei

Lüd ginge i ehrem Sündogsftaut na de Kaak, u Alles , wat lewd,

was fröhl'ch, u dei Swinegel uct. Dei Swinegel ftund vo ftene

Doe , hadd Ame oberenanneſchloge, keek dabie i de Mogewind

u gröld en lütk Lied vo fick hen , ſu goot u ſu ſchlecht nu ewen

en Swinegel tu finge pleggt. As hei nu ſu half lies bo fick hen

brumeld, feil em up eenmol i , hei ku ud wo , dwil ſten Frugg

dei Kinne wuſch u antruck, en bit i 8 Feld ſpazire u toſeie , wu

ften Frucke ſtünne. Dei Frucke were abe dei nächſte bi ſtenem

Hus , u hei pleggd met ſtene Familj dauvo tu eten ; baurüm ſeeg

hei p as oftenge a. Gefäggt , gebaue. Dei Swinegel mok

Husdoe hinne fick to u ſchlog de Weg na 'm Fel i. Hei was

no ni wiet vom Huß u wu graud üm de Buſch na bem Fruckes

*) Ueberſeßt.
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acke draufe, ale em 8' Haus begegenb, dei i gliedem Geſchäft ut:

gaue was , nämlich, üm ftene Kohl tu befeie. As bei Swinegel

de Hauſe ſach , ſu bot hei em ne fründliche Goode -Mooge. Dei

Haus abe, dei up ften Wies a groot Herr was u gruſam'upge

blauſe babie , antwood nüſcht up bem Swinegel ſtene Gruß, ſun

dern fähd tom Swinegel, wobie hei fick gewaltg up o' Hinnebeen

richt: ,,wu fümmt 't, dat du hie al ſu fröh im Fel rüm löppft ?"

,, Ich gah ſpazire" ſägt del Gwinegel. ,, Spazire ?" lachd bei Haus,

„mi dücht, du kuft dien Been ud wo tu wat beterem bruke!“

Die Antwot vedroot dem Sinegel gewalt'g, denn Alles ku hei

bedroge, ma up ften Been leit hei nüſcht kaume , wiel ſvo Nas

tur ſcheif weere. ,, Du biaft bi wo in ,“ ſägt nu bei Swinegel

tum Hauſe, ,, as we du met diene Beene mehr utrichte kaſt ? "

„ Dat dink ick;" ſägt bei Haus. „ Dat kümmt up’n Proob a ,"

meent dei Swinegel, „ ick pareie, we wi i d' Webb rönne, ick owes

winn di." — Dat iš tu’m Lachen , du met diene ſcheife Beene ?"

fägt 8 ' Haus, „abe minetwege macht weſe, we du ſu owegrot Luft

häft. Wat gelt ' Wedd ?" - „Ne Daule u'n Bubbel Sdnapg "

jägt bei Schwinegel. ,, Agenaume ! " ſprok 8 Haus , „ ſla i , u

denn ka't losgaue !" „ Ne, ſu'n groot Sh1 hätt et ni," meint 8'

Swinegel, ,, ick bi no ganz nüchten ; eeſt wi ' d na Hus gaue u

en big to Liew nehme; inn'e halwe Stun bi 'd wedde hie up 'm

Plaß.“ Damet ging dei Swinegel, denn bei Haus willigd i.

Unnewegs dacht bei Swinegel bi fick: Dei Haus belett fick up fien

lange Been ; ma ick wi em wo krigge! Hei is twauſt a vonehm

Herr, abe babi do e dumm Keel, u betaule ſa hei do !

dei Swinegel na Hus kümmt, ſprekt hei tu ſtene Frugge: „ Frugg,

treck di goot a, bu mutft met mi upt Feld. " ,Wat gift et denn ?"

frögt ften Frugg. ,, Ich hab me'm Hauſe üm 'ne Daule u ne

Stoop Branwie wett't, ick wi met tm i d' Wedd rönne, u du ſaft

met babi weſe !" „ Mann ," fung nu dem Swinegel ften Frugg a

tu ſchrigge, „bift ni klook, wu kaft du met dem Hauſe i d' Wedd

As nu

2
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-

rönne?" Bol bat Mul, Wief!" fägt bei Swinegel, dat is mien

Goof; refonie ni ! Marſch , trece di a , u denn kumm met."

Wat ſud dem Swinegel ften Frugg moke, ſei müßt wo folge, ſei

mucht wille ode ni. As ſei nu toop unnewegs weere , ſprok

dei Swinegel tu ftene Frugge: „ Nu paß up, wat ick di ſagge wi !

Sühft bu , up dem lange Acke, daue wi i' uſe Weddlop moke.

Dei Haus löpt nämlich i be eene Faue , u id i be annere , u bo

bowen fing wi a tu lope. Nu häſt du wiede nüſcht tu dohn,

as du ftellft di hie unnen in dei Faue, u we bei Haus up de

annere Sied afümmt, ſo röpft bu em etgege: „ ick bi all hie ! "

Damet weere p bim Aške akaume. Dei Swinegel wees daue ſtene

Frugge ehre Plaß a, u ging nu de Acke henup. As hei bauwen

was , was dei Haus uc daue. ,, Kaťt losgaue ? " fägt bei Haus.

„Ja wol,“ ſägt dei Swinegel, „denn ma to ! " U damet ftelld feide

fick i ften Faue. Dei Haus telld: eent, twee , drei ! u los ging

hei as en Wind. Dei Swinegel abe löpt ma ungefä drei Schritt,

denn duct hei ſtok i 8' Faue u blift müskeſtill fitte. As nu dei

Haus i vullem Loopen unnen akümmt, röpt em dem Swinegel

ften Frugg etgege: „Ick bi al hie!" Dei Haus wunnet fick u

krabbt fich hinne de Ohre; hei löwt ni annes , as et wäe dei

Swinegel fülfft, bei em dat toreip. Denn bekanntlich ſütt dem

Swinegel ften Frugg graud ſu ut , ale ehr Mann. Dei Haus

abe meint: ,, Dat geht ni met rechte Dinge to ; no maul gelope!"

u foot ging hei wedde, as en Wind, bat em bei Dhre am Kopp

ma ſu klattede. Dem Swinegel ſten Frugg abe blew geruhig up

ehrem Plaß. As nu bei Haus bauwen akümmt, röpt em dei

Swinegel etgege: ,, Idk bi al hie!" Dei Haus abe, ganz ute fick

vo Iwe, ſchreeg : „No maul gelope!" „Minetwege," antwood dei

Swinegel, ,, no ſu oft að du Luft häſt. " Su leip dei Haus no

brei u föft'g Maul, u dei Swinegel heilt imme met em ut. Jei

det Maul, we dei Haus unnen ode bauwen akeem , ſäd dei Swin :

egel ode ſten Frugg : „Ick bi all hie!" To'm veie u föft'gde Maul
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abe feem dei þaus ni to 3n ; dat Bloot flog em ut'm Hals , u

hei blew boot u'm Plag. Dei Swinegel abe nehm ſtene gewuns

nene Daule u de Stoop Branwie, reipd ften Frugg ut de Faue

af u beed ginge vegnügt na Hus , u we ſei ni ſtuwe find, lewe

ſ hüt de Dag no. Zöt jenne Tied het 't fick keen Haus wedde

ifalle laute, me'm Swinegel i d' Webb tu rönne. Ut diſſe Hiftori

ka ma lehre:

Tum eeſte: Dat fen Minſch, u we hei fick uc no fu vonehm

dünft, fick fa bikaume laute, owe 'ne geringe Mann fick luftig tu

moke, u we 't ud ma en Swinegel is. Tum tweede : Dat et

goot is, we ee friggt, dat hei fick ' n Frugg ut fienem Stan nimmt,

u dei graud ſu utjüht, as hei fülwſt. We alſu en Swinegel is,

dei mut tokicke, bat ften Frugg uck en Swinegel is, u ſu füde.
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